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Personalisierungsdokument

(57) Verfahren zur Herstellung eines Personalisie-
rungsdokumentes (11), insbesondere einer Datenseite
fur einen Reisepass,

mit folgenden Schritten:

- Drucken von Personalisierungsdaten (12-15) auf min-
destens eine Oberflache (4) eines Substrates (1) mittels
lichtabsorbierbarer Drucktinte (3a-3c) zur Erzeugung ei-
ner zumindest teilweise bedruckten Oberflache (4);

- Auftragen mindestens einer lichttransparenten Folie (2)

Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung eines Personalisierungsdokumentes sowie

auf die bedruckte Oberflache (4) mittels eines Laminier-
vorganges zur Erzeugung einer laminierten Oberflache
(2a); und

- Bestrahlen von zumindest Teilen der laminierten Ober-
flache (2a) mittels mindestens eines Laserlichtstrahles
(8,9), dessen Lichtwellenlange einer durch die Drucktinte
(3a-3c) absorbierbaren Lichtwellenldnge entspricht.

Es wird eine Vorrichtung und ein Personalisierungsdo-
kument gezeigt.

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Herstellung eines Personalisierungsdo-
kumentes, insbesondere einer Datenseite fiir einen Rei-
sepass, gemal dem Oberbegriff der Patentanspriiche 1
und 7. Es wird ebenso ein Personalisierungsdokument
gemal dem Oberbegriff des Patentanspruches 8 ge-
zeigt.

[0002] Herkdmmlicherweise werden Personalisie-
rungsdokumente, insbesondere Datenseiten fir Reise-
passe, aus einem Kunststoff oder aus Papier als Sub-
stratmaterial hergestellt. Bei der Verwendung von Papier
als Substratmaterial werden die Personalisierungsda-
ten, wie beispielsweise der Name und das Geburtsdatum
des Passinhabers oder ein Personenbild des Passinha-
bers, mittels einem Inkjet-Verfahrens aufgedruckt. Zur
Vermeidung von Manipulationen der hierdurch erhalte-
nen bedruckten Oberflache des Substrates und zur Er-
héhung der Lebensdauer eines derartigen Dokumentes
wird die bedruckte Oberflache mit einer Laminierfolie be-
deckt.

[0003] Derartig hergestellte Personalisierungsdoku-
mente bzw. Datenseiten flir Reisepasse stellen keine
hundertprozentige Falschungssicherheit des Dokumen-
tes zur Verfligung, da ein nachtragliches Abldsen der
laminierten Folie, beispielsweise durch Erwdrmung, den
Zugang zu den aufgedruckten Personalisierungsdaten
und deren Anderung erméglicht. Ein derartiges Ablésen
der laminierten Folie kann auch ohne weitestgehende
Zerstorung des Papiersubstrates erfolgen.

[0004] Demzufolge liegt der vorliegenden Erfindung
die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren zur Herstellung ei-
nes Personalisierungsdokumentes und eine Vorrichtung
hierfiir zur Verfligung zu stellen, mittels dem/der ein fal-
schungssicheres Personalisierungsdokument herstell-
bar ist. Es soll ebenso ein falschungssicheres Persona-
lisierungsdokument zur Verfligung gestellt werden.
[0005] Diese Aufgabe wird verfahrensseitig durch die
Merkmale des Patentanspruches 1, vorrichtungsseitig
durch die Merkmale des Patentanspruches 7 und er-
zeugnisseitig durch die Merkmale des Patentanspruches
8 gelost.

[0006] Ein wesentlicher Punkt der Erfindung liegt dar-
in, dass bei einem Verfahren zur Herstellung eines Per-
sonalisierungsdokumentes, insbesondere einer Daten-
seite fir einen Reisepass, eine Chipkarte oder derglei-
chen Karte; folgende Schritte durchgefihrt werden:

- Drucken von Personalisierungsdaten auf minde-
stens eine Oberflache eines Substrates mittels
lichtabsorbierbarer Drucktinte zur Erzeugung einer
zumindest teilweise bedruckten Oberflache;

- Auftragen mindestens einer lichttransparenten Folie
auf die bedruckte Oberflache mittels eines Laminier-
vorganges zur Erzeugung einer laminierten Oberfla-
che; und

- Bestrahlen von zumindest Teilen der laminierten
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Oberflache mittels mindestens eines Laserlicht-
strahles, dessen Lichtwellenldnge einer durch die
Drucktinte absorbierbaren Lichtwellenlange ent-
spricht.

[0007] Eine Vorrichtung zur Durchfiihrung eines der-
artigen Verfahrens weist

- eine Druckeinrichtung zum Bedrucken mindestens
einer Oberflache eines Substrates mit lichtabsor-
bierbarer Drucktinte,

- eine Auftrageeinrichtung zum Laminieren des Sub-
strates mit einer lichttransparenten Folie zu Erzeu-
gung einer laminierten Oberflache, und

- eine Laserbestrahlungseinrichtung zum Bestrahlen
der laminierten Oberflache mit mindestens einem
Laserlichtstrahl, dessen Lichtwellenlange einer
durch die Drucktinte absorbierbaren Lichtwellenlan-
ge entspricht, auf.

[0008] Durch ein derartiges Verfahren bzw. eine der-
artige Vorrichtung wird erreicht, dass mittels der La-
sereinstrahlung bzw. Laserbestrahlung das hierdurch
ausgesandte Lichtin der Drucktinte im Gegensatz zu den
nichtbedruckten Anteilen der bedruckten Oberflache ab-
sorbiert wird. Hierdurch entsteht in den bedruckten An-
teilen der Oberflache des Substrates eine Erwarmung
an der Substratoberflache, die vorzugsweise eine Pa-
pieroberflache ist, wodurch sich im Bereich dieser be-
druckten Anteile die laminierte Folie geringfligig von der
Substratoberflache abhebt und/oder an ihrer zur Sub-
stratoberflache hingewandten Innenseite Brandstellen
aufweist. Dies flhrt dazu, dass im Bereich der bedruck-
ten Anteile der Substratoberflache die auflaminierte Folie
nach aulRen hin, also anihrer Auf3enseite eine raue Ober-
flache aufweist bzw. einen leicht taktilen Eindruck erfahrt,
wohingegen in den nichtbedruckten Anteilen der Ober-
flache des Substrates keine derartigen Veranderungen
stattfinden.

[0009] Somit weist die laminierte Folie ebenso wie die
Oberflache des Substrates personenspezifische und/
oder personalisierungsdokumentspezifische Verande-
rungen auf, die dauerhaft vorhanden sind und nicht ver-
anderbar sind.

[0010] Demzufolge besteht nicht die Moglichkeit, eine
von dem Substrat nachtraglich abgeléste Folie, die bis-
her gemaR dem Stand der Technik keine personenspe-
zifische Veranderung aufwies, durch eine andere identi-
sche Folie zu ersetzen, um ein gefalschtes Dokument
neu herzustellen.

[0011] Zudem erfahrt die Drucktinte, die auf dem Sub-
strat aufgetragen worden ist, also der bedruckte Anteil
der Oberflache des Substrates, durch die Lasereinstrah-
lung eine geringfiigige Farbabtragung, die zu einer zu-
meist gelblichen Verfarbung der Drucktinte der, die Ub-
licherweise zuvor die Farbe schwarz aufweist, fihrt.
[0012] Vorteilhaft kann der Laserlichtstrahl nicht nur
flachendeckend zur Laserbestrahlung der gesamten Fla-
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che des Personalisierungsdokumentes, sondern auch li-
nienartig, musterartig oder bildausschnittsweise tber die
laminierte Oberflache des Personalisierungsdokumen-
tes hinweggefahren werden, um hierdurch lediglich Aus-
schnitte der bedruckten Abschnitte und der unbedruck-
ten Abschnitte des Personalisierungsdokumentes zu be-
strahlen und somit lediglich diese Ausschnitte mit einer
durch die Absorption der Laserstrahlung bedingten Ver-
anderung der Drucktintenfarbe und der Brandstellenaus-
bildung der Innenseite der laminierten Folie zu versehen.
[0013] Hierdurch wird beispielsweise auch die Einbrin-
gung eines Logos oder eines Hoheitsabzeichens ermdg-
licht, wobei eine Verdnderung der laminierten Folie und
der Farbe der Drucktinte nur in denjenigen Bereichen
des Personalisierungsdokumentes stattfindet, in wel-
chen der Laserlichtstrahl auf Drucktinte trifft. Somit sind
auch ausschnittsweise Veranderungen der laminierten
Folie und der Farbe der Drucktinte zur Hervorhebung
bestimmter Buchstaben oder bestimmter Anteile eines
Bildes mdoglich.

[0014] Da bei der Verwendung von Papier als Sub-
stratmaterial eine geringe oder gar keine Absorption des
von dem Laserlichtstrahl ausgesandten Lichtes im Be-
reich der unbedruckten Anteile aufgrund der Eigenschaft
des Papiers bei bestimmten Lichtwellenlangen stattfin-
det, wird in diesem unbedruckten Anteil keine Verande-
rung bei einer wichtigen Einstellung des Energiewertes
des Laserstrahles stattfinden. Vorzugsweise werden
hierfir fir den Laserlichtstrahl Lichtwellenldngen aus
dem Bereich des UV-Fluoreszenzbereiches oder dem
Infrarotbereich verwendet.

[0015] Demzufolge hat die Drucktinte die Eigenschaft,
dass sie ebenso im UV-Fluoreszierenden Lichtwellen-
langenbereich, vorzugsweise im Bereich von 254 -
366nm, oder im Infrarotbereich, vorzugsweise bei ca.
800nm, das Licht absorbiert. Selbstverstandlich ist auch
eine zur absorbierbaren Lichtwellenlange der Drucktinte
unterschiedliche Lichtwellenladnge des Laserlichtstrahles
denkbar, sofern dieser eine Lichtabsorption in der Druck-
tinte hervorrufen kann. Die Drucktinte kann fiir den Be-
trachter sichtbar oder unsichtbar sein.

[0016] Das Material des Substrates wird vorzugsweise
derart ausgewabhlt, dass es in den nichtbedruckten An-
teilen seiner Oberflache den Laserlichtstrahlen nicht ab-
sorbiert oder im Vergleich zu den bedruckten Anteilen
weniger absorbiert. Dies ist vorrangig durch die Verwen-
dung von Papier, welches in Abhangigkeit von der ver-
wendeten Lichtwellenldnge eine 0-10%-ige Energieab-
sorption im Gegensatz zu der schwarzen Drucktinte mit
einer Energieabsorption von 90% aufweist. Selbstver-
standlich sind auch andere Substratmaterialien denkbar.
[0017] Ein Personalisierungsdokument, welches
durch einderartiges Verfahren bzw. einer derartigen Vor-
richtung hergestellt worden ist, weist das Substrat mit
der zumindest teilweise bedruckten Oberflaiche aus
lichtabsorbierender Drucktinte, mindestens eine auf der
bedruckten Oberflache auflaminierten Folie und die in
einer zur bedruckten Oberflache hingewandte Innenseite
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der Folie im Bereich der bedruckten Anteile der bedruck-
ten Oberflache angeordnete Brandstellen auf. Selbstver-
standlich kann ein derartiges Substrat sowohl ober- als
auch unterseitig mit einer oder mehreren Folien, vorzugs-
weise mittels eines Laminiervorganges, versehen sein.
[0018] Weitere vorteilhafte Ausfliihrungsformen erge-
ben sich aus den Unteranspriichen.

[0019] Vorteile und ZweckmaRigkeiten sind nach fol-
gender Beschreibung in Verbindung mit der Zeichnung
zu entnehmen. Hierbei zeigen:

Fig. 1 in einer schematischen Darstellung einen er-
sten Schritt des erfindungsgeméafen Verfah-
rens;

Fig. 2  einen zweiten Schritt des erfindungsgemafien
Verfahrens;

Fig. 3 ein Personalisierungsdokument, welches
durch das erfindungsgemafe Verfahren herge-
stellt worden ist; und

Fig.4 ein Personalisierungsdokument, welches
durch das erfindungsgemaRe Verfahren herge-
stellt worden und ein Substrat mit darauf zu la-
minierender Folie in getrennter Darstellung
wiedergibt.

[0020] In Fig. 1 wird anhand der schematischen Dar-
stellung ein erster Schritt des erfindungsgemafRen Ver-
fahrens dargestellt. Ein Substrat 1, welches vorzugswei-
se aus Papier besteht, wird zunachst mittels einer Druck-
einrichtung, vorzugsweise mittels eines Inkjet-Druckver-
fahrens mit einer Drucktinte, deren Absorptionsbereich
im UV-Fluoreszenz- oder Infrarotbereich liegt, an seiner
Oberflache 4 bedruckt.

[0021] Die bedruckten Anteile sind mittels der Druckt-
intenstellen 3a, 3b und 3c dargestellt. Die restlichen An-
teile der Oberflache 4 des Substrates 1 stellen unbe-
druckte Anteile dar.

[0022] AnschlieRend findet in einem Laminierungs-
schritt die Aufbringung einer zu laminierenden Folie auf
der bedruckten Oberflache 4 des Substrates 1 statt. Hier-
durch entsteht eine laminierte Oberflache 2a.

[0023] InFig.2wird einweiterer Schritt des erfindungs-
gemalen Verfahrens dargestellt. Die laminierte Oberfla-
che 2a des Personalisierungsdokumentes wird nun mit-
tels einer Lasereinrichtung mit einem Laserkopf 7 be-
strahlt, indem ein oder mehrere Laserlichtstrahlen 8, 9
Uber die Oberflache 2a scanartig hinweggefahren wer-
den. Dies kann entweder ausschnittsweise im Bezug auf
die gesamte Flache der Oberflache 2a, aberauchin Form
von Linien oder fur die Gesamtflache der Oberflache 2a
erfolgen.

[0024] Durch die Einwirkung des Laserlichtstrahles 8,
9 auf die Oberflache 2a und die bedruckte Oberflache 4
des Substrates 1 findet eine Absorption der Laserlicht-
menge innerhalb der Drucktintenanteile 3a, 3b und 3c
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statt. Dies fuhrt zu einer Erwarmung der Drucktintenan-
teile 3a, 3b und 3c, wodurch eine darauffolgende Erhit-
zung der Brandstellen 10a, 10b und 10c an einer unter-
seitigen Innenseite 5 der laminierten Folie 2 erzeugt wird.
Hierdurch erfahrt die laminierte Folie 2 eine geringfiigige
Veranderung bzw. Verformung sowohl an ihrer Innensei-
te 5 als auch an ihrer oberseitigen AuRenseite 2a, wel-
ches durch eine raue Oberflache oberhalb der Drucktin-
tenanteile 3a, 3b und 3c fuhlbar ist.

[0025] Ebenso erfahrtdie Drucktinte 3a, 3bund 3ceine
leicht gelbliche Verfarbung durch die Laserstrahleinwir-
kung. Eine derartige Verfarbung und ebenso die Brand-
stellen 10a, 10b und 10c werden nur in denjenigen Be-
reich der Flache des Personalisierungsdokumentes, be-
stehend aus dem Substrat 1, der Folie 2 und der Drucktin-
tenanteile 3a, 3b und 3c, erzeugt, lber welche der La-
serstrahl hinweggefahren wird. Jedoch wird eine physi-
kalische Einheit zwischen der laminierten Folie, den Tin-
tendruckanteilen und dem Papier geschaffen.

[0026] In Fig. 3 ist das erfindungsgemalfe Personali-
sierungsdokument beispielhaft dargestellt. Dieses Doku-
ment 11, welches vorzugsweise eine Datenseite eines
Reisepasses ist, weist einen Bildanteil 12 und weitere
Personalisierungsdaten, wie den Namen 13 der Person,
das Geburtsdatum 14 der Person und das Ausgabeda-
tum 15 des Passes auf. Die Bezugszeichen 12, 13, 14
und 15 stellen somit bedruckte Anteile der Oberflache
des verwendeten Substrates dar, wohingegen die Be-
zugszeichen 16, 17 und 18 unbedruckte Anteile wieder-
geben.

[0027] Bei einer flachendeckenden Bestrahlung des
Personalisierungsdokumentes mittels des Laserlicht-
strahles findet somit eine Ausbildung von Brandstellen
und eine Verfarbung der Drucktinte im Bereich der be-
druckten Anteile 12 - 15 aufgrund der Absorption des
Lichtes von dem Laserlichtstrahl statt, wohingegeninden
Bereichen 16 - 18 keine Veranderung stattfindet.
[0028] Bisherwaresim Stand der Technik tiblich, dass
die Laminierungsfolien von Pass zu Pass identisch sind,
auch wenn sie zusatzlich mit Prdgungen versehen wa-
ren. Mitdem erfindungsgemaRen Verfahren hingegen ist
jede Laminierungsfolie in gewisser Weise personalisiert,
wodurch ein Austausch von Folien und das zur Verfu-
gung stellen von Folienrolingen zur Falschungszwecken
nicht mehr sinnvoll ist. Zudem wirde bei einem nach-
tréaglichen Ablésen der Folie von dem Substrat eine Zer-
stérung des erfindungsgemal hergestellten Personali-
sierungsdokumentes durch ein Einreilen im Bereich der
bedruckten Anteile erfolgen.

[0029] Das erfindungsgeméalRe Personalisieren der
Laminierungsfolie selbst geht unter anderem aus der
Darstellung gemaR Fig. 4 hervor, in welcher das Substrat
1 mit darauf angebrachter Drucktinte 3d und die darauf
zu laminierende Folie 2 mit Brandstellen 10d, die durch
eine taktile Laserung entstehen, dargestellt ist. Die Folie
2 ist absichtlich zumindest teilweise getrennt von dem
Substrat 1 dargestellt, um zu verdeutlichen, dass der
Schriftzug "Aug 2003" nicht nur in Form eines Drucktin-
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tenauftrages 3d auf dem Substrat 1, sondern auch als
Brandstelle 10d auf der Unterseite der Folie 2, welches
durch den Laservorgang entsteht, vorhanden ist.
[0030] Samtliche inden Anmeldungsunterlagen offen-
barten Merkmale werden als erfindungswesentlich be-
ansprucht, sofern sie einzeln oder in Kombination ge-
geniber dem Stand der Technik neu sind.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Substrat

2 laminierte Folie

2a laminierte Oberflache
3a,3b,3c, 3d Drucktintenstellen

4 Oberflache

5 Innenseite

7 Laserkopf

8,9 Laserlichtstrahlen
10a,10b,10c, 10d  Brandstellen

11 Dokument

12 Bildanteil

13 Name

14 Geburtsdatum

15 Ausgabedatum
16,17,18 unbedruckte Anteile
Patentanspriiche

1. Verfahren zur Herstellung eines Personalisierungs-
dokumentes (11), insbesondere einer Datenseite fiir
einen Reisepass oder eine Chipkarte, mit folgenden
Schritten:

- Drucken von Personalisierungsdaten (12 - 15)
auf mindestens eine Oberflache (4) eines Sub-
strates (1) mittels lichtabsorbierbarer Drucktinte
(3a - 3d) zur Erzeugung einer zumindest teilwei-
se bedruckten Oberflache (4);

- Auftragen mindestens einer lichttransparenten
Folie (2) auf die bedruckte Oberflache (4) mittels
eines Laminiervorganges zur Erzeugung einer
laminierten Oberflache (2a); und

- Bestrahlen von zumindest Teilen der laminier-
ten Oberflache (2a) mittels mindestens eines
Laserlichtstrahles (8, 9), dessen Lichtwellenlan-
ge einer durch die Drucktinte (3a - 3d) absor-
bierbaren Lichtwellenlange entspricht.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Energiewert
des Laserstrahls (8, 9) derart eingestellt wird, dass
wahrend der Laserbestrahlung zumindest teilweise
eine Absorption des Laserlichtstrahles (8, 9) in der
Drucktinte (3a - 3d) stattfindet.
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Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass ein Energiewert
des Laserstrahls (8, 9) derart eingestellt wird, dass
wahrend der Laserbestrahlung die Folie (2) im Be-
reich der bedruckten Anteile (12 - 15) der bedruckten
Oberflache (4) Brandstellen (10a - 10d) auf der zum
Substrat (1) hingewandten Innenseite (5) erhalt.

Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass das Material des
Substrates (1) derart ausgewahlt wird, dass es in
den nichtbedruckten Anteilen (16 - 18) seiner Ober-
flache (4) den Laserlichtstrahl (8, 9) nicht absorbiert
oder im Vergleich zu den bedruckten Anteilen (12 -
15) weniger absorbiert.

Verfahren nach einem der vorangegangen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet, dass der Laserlicht-
strahl (8, 9) wahlweise flachendeckend, musterartig,
linienartig und/oder bildgestalterisch Uber die lami-
nierte Oberflache (2a) wéhrend des Bestrahlungs-
schrittes gefiihrt wird.

Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
spruche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Drucktinte (3a
- 3d) Licht mit einer Lichtwellenlange im UV-Fluores-
zenzbereich oder im Infrarotbereich absorbiert.

Vorrichtung zur Durchfilhrung eines Verfahrens
nach einem der vorangegangenen Anspriche, ge-
kennzeichnet durch

- eine Druckeinrichtung zum Bedrucken minde-
stens einer Oberflache (4) eines Substrates (1)
mit lichtabsorbierbarer Drucktinte (3a - 3d);

- eine Auftrageeinrichtung zum Laminieren des
Substrates (1) mit einer lichttransparenten Folie
(2) zur Erzeugung einer laminierten Oberflache
(2a); und

- eine Laserbestrahlungseinrichtung (6, 7) zum
Bestrahlen der laminierten Oberflache (2a) mit
mindestens einem Laserlichtstrahl (8, 9), des-
sen Lichtwellenlange einer durch die Drucktinte
(3a - 3d) absorbierbaren Lichtwellenlange ent-
spricht.

Personalisierungsdokument, hergestellt mit einem
Verfahren gemaR einem der vorangegangen An-
spriiche, gekennzeichnet durch

- ein Substrat (1) mit einer zumindest teilweise
bedruckten Oberflache (4) aus lichtabsorbieren-
der Drucktinte (3a - 3d);

- mindestens eine auf der bedruckten Oberfla-
che (4) auflaminierten Folie (2); und
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- in einer zur bedruckten Oberflache (4) hinge-
wandten Innenseite (5) der Folie (2) im Bereich
der bedruckten Anteile (12 - 15) der bedruckten
Oberflache (4) angeordnete Brandstellen (10a
- 10d).

Personalisierungsdokument nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Substrat Pa-
pier (1) und die Drucktinte (3a - 3d) im UV-Fluores-
zenz- oder Infrarotbereich absorbierende Drucktinte
sind.



EP 2 130 682 A1

3b 3¢ o
4/i ﬁZG
3a L]
Fig. |
7 [ Ei

3a Fig. 2



/ (16

EP 2 130 682 A1

11
13 14

/

FAUTOSPECIMENS<C<MARTINKL <KL CCACCCLLLCCa€g«

Type! Troe
P

Sumamal Noe

Sew' Sexee

M

SPECTMERN
Siven Names! Frénoms
MARTIN
N shonaly A SHORSINE
UTOFIA

D ste of hirth/ e de maissancs Personal No.fWo persormel

JOMAR 1972 72033012345

b dle of iszued Dabe de ddbwznoe
- T aTe

27 AUG 2003

B ate of expind&ale o b diration Hoider 5 signature [ Slprakre du Wulzie

27 ANIG 2013

Country Codef Code de Pays Fasspart Mod Mo de parranot

UTO AB 3000000

18

Place of bith/lier de saissanee '] 5

RODING

Author iyt Autorits

MUHLBAUER AG

7, /éawbmﬁ

Fig. 3



EP 2 130 682 A1

11

Tt - Typef Froe . - Country € edel Oode de Pays - - Pasgportiof o de pescenod - - oo

5000000

3d

10d

Fig. 4



EP 2 130 682 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 16 1746

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

EP 0 189 501 A (MIDS MAGNET INF DATENSYST
GMBH [DE]) 6. August 1986 (1986-08-06)

* Seite 7, Zeile 7 - Seite 8, Zeile 28 *
* Seite 14, Zeile 1 - Seite 18, Zeile 3;
Anspruch 1; Abbildungen 1-4 *

EP 0 372 274 A (GAO GES AUTOMATION ORG
[DE]) 13. Juni 1990 (1990-06-13)

* Spalte 6, Zeile 5 - Spalte 7, Zeile 17;
Abbildungen 1-4 *

EP 1 775 675 A (TRUEB AG [CH])

18. April 2007 (2007-04-18)

* Absdtze [0013] - [0016]; Abbildungen 1,2
*

1-9

1,7,8

1,7,8

INV.
B42D15/10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B42D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 23. September 2009 Dewaele, Karl

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griunden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 130 682 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 16 1746

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-09-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0189501 A 06-08-1986  KEINE
EP 0372274 A 13-06-1990 AT 118407 T 15-03-1995
AT 154548 T 15-07-1997
DE 3840729 Al 13-06-1990
ES 2069565 T3 16-05-1995
JP 2184497 A 18-07-1990
JP 2885319 B2 19-04-1999
us 5298922 A 29-03-1994
EP 1775675 A 18-04-2007 AU 2006301794 Al 19-04-2007
CA 2625657 Al 19-04-2007
WO 2007041882 Al 19-04-2007
EA 200800778 Al 29-08-2008
US 2008224463 Al 18-09-2008

Fdr néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

